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Ersatzteilhandel
Siegfried Pater, Autor des Buches

«Organhandel — Ersatzteile aus der
dritten Welt», m einem Leserbrief:
«Auch bei uns wird es m Kurze zwei
Klassen Menschen geben: arme
Organspender und reiche Organ-
empfanger.» G

Aufgegabelt
In der Zeitschrift Natürlich war

zu lesen: «Wenn einer früher ein
Auto kaufte, war das mit demselben

Prestigegewinn verbunden, wie
wenn heute einer seinen Wagen
verkauft. Breite Strassen sind fur
Gememdeoberhaupter keine
Vorzeigeobjekte mehr; das Ansehen
wird durch geschwmdigkeits-
bremsende, verkehrsreduzierende
Wohnstrassen erhöht.»

Steigerung
In der Schulfernsehsendung

«Der Fall Derrick» war als Krimi-
rezept zu hören: «Je toter die Leiche

ist, desto besser!» Ohohr

ea

Die andere Sichtweise
Jedesmal, wenn das Kind durch

ihre Schuld m den Brunnen
gefallen ist, nennen es die
Verantwortlichen «Chance fur einen
Neubegmn». wr

REKLAME
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GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

Eingeladen
Zu Tradition, Eleganz und prachtvoller Ambiente des goldenen 19 Jahrhunderts*

Geniessen
der kultivierten Küche und der grossartigen Engadiner Berglandschaft,
Ruhe und Erholung, Sport und Kultur Bei uns werden Ihre Ferien zum

Erlebnis
* Grand Hotel Kronenhof ist das erste Hotel, über das je ein offizieller

Kunstfuhrer herausgegeben wurde Verlangen Sie unsere Spezialangebote
7504 Pontresma Tel 082-601 11 Fax082-66066 Tx 852500

Vorteilhaft
Wer den Teufel an die
Wand malt, spart die

Tapete! ^

Paradox ist...

Wussten Sie schon...
dass man heisse Ware auch

durch kalte Gebiete transportieren
kann? am

Konsequenztraining
Es können einen m diesen unseren

Tagen schon grausame Fragen
plagen.

Mein Horoskop sagt mir einen

grossen Treffer im Lotto voraus. Da
ich aber erstens nicht an die Astrologie

glaube und zweitens nie im
Lotto spiele, zerbreche ich mir den

Kopf, wie ich an das schone Geld
herankommen konnte? Kobold

Luft anhalten!
Zwecks Durchleuchtung war ich

im Spital. Die junge, offensichtlich
noch ein wenig unsichere Ront-
genschwester rief mich zurück. «Si

nan e chli langi Lunge!» rechtfertigte
sie weitere Aufnahmen. pin

Unrentabel
Der deutsche Bundesarbeits-

mmister Norbert Blum registriert
«Wir haben die jüngsten Rentner
und die ältesten Studenten. Das

halten wir nicht durch.» fliz

Gleichungen
Eine bemerkenswerte Prazisie-

rung gelang einem Politiker, der da

sagte: «Mer muen md numme am

gliche Schtnck zie — mer muen au

am gliche And vom Schtnck zieh
Boris

Emanzipation
Zur Entwicklung des Kriminalromans

war zu lesen: «Seitdem es

die weiblichen Detektive im Dutzend

billiger gibt, benehmen sich
die meisten von ihnen so macho-

massig, wie es sich ihre männlichen
Kollegen kaum noch trauen ...»

Feststellung
Oft genügt schon eine
kleine Lohnerhöhung,
und man kann sich die
letzte Steuererhöhung
wieder leisten! am

SCHACH
Auflösung von Seite 26: Es

kam (nach 1 Tg2Kd7 2 Txd2Sxd2)
3. Kg2 Kc6 4. Sf5! Se4 5. Kh3
remis. Es geht um ein Tempo,
nach 5 Kxb66 Sxd6'Sxd67 Kh4

käme Weiss gerade rechtzeitig, um

den letzten Bauern zu beseitigen

Lösung des Bilderrätsels

von Seite 26:

wenn Dunne dick auftragen.
am

In der Beringstrasse
soll es noch freie

Wohnungen geben
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